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Staatsempfang

7. September 2006:

Staatsempfang im Historischen Museum

Am 7. und 8. September 2006 weilten Seine Exzellenz Herr

Dr. Heinz Fischer, Bundespräsident der Republik Österreich,

und Frau Margit Fischer auf Staatsbesuch in der Schweiz.

Den Auftakt des Besuchs bildete der Staatsempfang, zu dem der

Gesamt-Bundesrat die Gäste und Delegationen beider Länder

ins Historische Museum Bern gebeten hatte. Nach den offiziellen

Ansprachen im Orientalischen Saal, bei denen auch die

Beziehung zwischen Sigmund Freud und Albert Einstein zur

Sprache kam, wurden die Gäste in zwei Gruppen durch die

Einstein-Ausstellung geführt.
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